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reich, IL Auflage, geordnet, wird p. 15—20 gegeben. — Jede
Pflanzenart ist mit der Etiquette (aus Holz) versehen, worauf der

lateinische und deutsche Name verzeichnet sind ; vor jeder Familie

befindet sich eine Porzellantafel mit dem Namen, überdies ist jede

Abtheilung mit einem Buchstaben und jede Gruppe in derselben

mit einer fortlaufenden Nummer versehen. — Die Laubbäume sind

in den Gebüschgruppen entsprechend vertheilt ; die Sträucher allein

sind nicht nach ausschliesslich botanischen Gesichtspunkten ge-

ordnet; die Nadelhölzer, über einen besonderen Wiesenplatz ver-

theilt, bilden eine eigene Abtheilung: an der Innenseite der ganzen
Gruppe befindet sich der Hydrant, dessen günstige Lage die Be-

wässerung der Anlagen sehr erleichtert. — Gartenbänke und
Klappenstühle sind in den Anlagen vertheilt.

Das Weitere bespricht die Beschaffung des Pflanzenmaterials,

den Betrieb und die Benutzung des Gartens.

Ueber wesentliche, im Garten gemachte Beobachtungen, speciell

über Phänologie, wird vom Verf. gewissenhaft ein fortlaufendes

Journal geführt ; die gewonnenen Daten sollen in künftigen Be-

richten mitgetheilt werden.
Solla (Triest).

Exchange Seedlist, issued by the Agricultural Ex-
periment Station of the University of California.
Berkeley, March 1898.

Eine Liste von 220 Pflanzen, die sich auf 46 Familien ver-

theilen, und deren Samen im Tausch von obigem Institut zu

erhalten sind. Interessenten sollten um ein Exemplar der Liste

ersuchen.
Egeling (Mexico).

Hindorf, Eine Versuchsstation für Tropenkulturen in Usambara. (Der Tropen-
pflanzer. Jahrg. II. 1898. No. 5. p. 137—142.)

Weinzierl, Th., Ritter yon, XVII. Jahresbericht der k. k. Samen-Control-
Station (k. k. landwirthschaftlich-botanischen Versuchs-Station) in Wien für

das Berichtsjahr vom 1. August 1896 bis 31. Juli 1897. (Publicationen der

Samen-Control-Station in Wien. 1898. No. 171.) gr. 8". 26 pp. Wien
(Wilhelm Frick) 1898. M. —.80.

Referate.

Gran, H. H., Kristianiafjordens algeflora. I. Rhodo-

phyceae og Phaeoyhyceae. (Videnskabsselskabets Skrifter. I.

Mathem.-naturvid. Klasse. 1897. 56 pp. Hermed 2 planches.)

Die Arbeit zerfällt in einen allgemeinen und einen speciellen

Theil. Im ersteren werden zunächst die hydrographischen Ver-

hältnisse des Kristianiafjordes kurz beschrieben. — Bezüglich der

Algenvegetation unterscheidet der Verf. eine litorale und eine

sublitorale Region, erstere über, letztere unter der untersten
Wasserstandslinie.
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Von den pliysikalisclien Verliältnisscn hat das Eintrocknen bei

niederem Wasserstande die <;rösste Bedeutung, und dieser Factor
trennt die genannten Kegionen, die Algen der litoralcn Kegion ver-

tragen nämlich zeitweises Trockenliegen.

I. Die litorale Kegion.

Die ungünstigen Factoren der Litoralregion — Austrocknung,
Erwärmung, Süsswasserzutluss, Eis, eventuell helle Beleuchtung —
wirken am stärksten an geschützton Localitüten, hier sind fast nur

Fucaceen und ihre Epiphyten.

1. Die Fucaceeii-Vorm^\\oi\ überzieht hier die Felsen und setzt

sich auch an grösseren Steinen fest. Die Fucaceen scheinen diesen Ver-

hältnissen speciell angepasst zu sein (feste Oberhaut, wasserreiclie

Gewebe, Blasen, welche die Stellung im Wasser reguliren, Fort-

pflanzungsorgane in geschlossenen Conceptakeln, Oospliaeren und
Spermatozoiden mit Schleim umgeben, wenn sie zur Ebbezeit aus-

gestossen werden. — Diese Algen gedeihen aber auch an offeneren

Localitäten, müssen aber hier den Raum theilen mit:

2. einjährigen und ephemeren Algen, die besonders

glatte Felsen aufsuchen und hier ganze Formationen bilden. Nur
wenige sind Sommeralgen, wie Nemalion^ die ]\Iehrzahl copuliren

im Herbst und Winter und fructificiren im Frühling {Dumontia,
Scytostphon), dadurch schützen sie sich gegen die ungünstigen Ein-

flüsse der Litoralregion gerade zu der Zeit, wenn diese am wirk-

samsten sind, das ist zur Sommerzeit (Erwärmung, vermehrter

Süsswasserzufluss und daher verminderter Salzgelialt). — Der
Schutz dieser Algen - Formation besteht hauptsächlich in der

kurzen Vegetationszeit und der Fähigkeit, bei Eintritt ungünstiger

Verhältnisse verhältnissmässig viele Sporen zu bilden.

3. Au gegen das Meer noch offeneren Localitäten gedeihen die

Wellenschlag -Formationen, die gerade durch die Wellen
gegen die litoralen Temperatur- Variationen und die Eintrocknung ge-

schützt sind — besonders Bangia crispa, welche hoch über dem höchsten

Wasserstande leben kann, wenn sie von den Wellen feucht erhalten

wird, je exponirter die Localität, desto höher hinauf geht sie

;

ferner einige Florideen, welche an solchen Standorten besondere

Varietäten bilden, bald sind sie peitschenförmig mit dichten Zweig-

büscheln (Polysiphonia Brodiael , violacea, nigrescens , urceolata^

Ceramium rubrum), bald mit auf längerem Stiele sitzenden kugel-

förmigen Zweigbüscheln {Polysiphonia elongata var. viicrodendron

J. G. Agardh), in denen das Wasser zurückgehalten wird. Die

Gestalt giebt zugleich den mechanischen Schutz ab.

4. Die Algen-Formation der litoralen Bassins,
welche, wenn das AVasser selten erneuert wird, nur Chlorophyceen

aufweist, sonst aber auch andere Algen, die helle Beleuchtung und
Erwärmung vertragen, nicht mehr aber Austrocknnng.

Diese Bassins bilden somit den Uebergang zur folgenden Region,

enthalten auch vielfach dieselben Arten.

Botan. CeDtralbl. Bd. LXXIV. 1898. 21
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II. Die sublitorale Region,

1. Uebergangs-Forraation von Ahnfeltia, Chondrus,
Phyllophora und anderen Algen gebildet, welche auch in den
litoralen Bassins (s. o. Nr. 4) vorkommen können. — Stein- und
Felsengrund, etwas geschütztere Lage.

2. Laminaria -Formation, an offeneren Localitäten von d er

Wasserstandslinie herab : an geschützteren Stellen Laminaria saccha-

rina, an offeneren L. digitata überwiegend. Letztere hat aut den
Stielen zahlreiche Epiphjten.

3. Le hm bo d en- Form atio n , an geschützten Localitäten,

bei 10—20 m Tiefe; die Algen wachsen üppig auf den Muschel-
schalen.

4. Lithothamnion -F orma.tion^ sehr uniform und local stark

begrenzt.

Der specielle Theil bringt eine Aufzählung zahlreicher Arten,

den meisten sind instructive Bemerkungen beigefügt.

Neu sind:

1. Polysiphonia elongata Harv. var. microdendron J. G. Ag. n. f. glomerata
und 2. n. f. nana, 3. Desmotrichum halticum Kütz n. f. paradoxa, 4. Kjellmannia
striarioides ii. sp., 5. Edocarjms Desmaresiiae n. sp., 6. E. pulvinatus n. sp.,

7. E. trichojihorus n. sp., 8. Endodicfyon infestans n. g. et. sp.

Abgebildet werden: 3, 4, 5, 6, 7, 8, ferner Chantransia

efftorescens J. Ag., Myriotricha filiformis Harv., Striaria attenuata

Grev.
Stockmayer (Unterwaitersdorf b. Wien).

Loeske, L., Weitere Beiträge zur Moosflora von Berlin,
und Umgegend. (Verhandlungen des Botanischen Vereins

der Provinz Brandenburg. Jahrgang XXXIX, 1897. p. 91—103.)

Im Anschlüsse an die im Jahrgang 34 (1893) der Verhand-
lungen des Botanischen Vereins der Provinz Brandenburg
von dem Oberlehrer Oster wald und dem Verfasser ver-

öffentlichten „Beiträge zur Moosflora von Berlin und Um-
gegend" lässt Verf. in vorliegender Arbeit weitere Beobachtungen
seltener Moose aus dem betreffenden Gebiete folgen, welche be-

weisen, dass die Moosschätze der zu unrecht häufig geschmähten
Mark noch immer nicht vollkommen gehoben sind, sondern dem
.scharfsichtigen Forscher noch jetzt manche Ueberraschungen be-

reiten.

Aus dem Verzeichnisse des Verf. verdienen hervorgehoben zu

werden

:

A) von Lebermoosen.
Eeboulia hemisphaerica Kaddi. Diese Pflanze, deren Vorkommen in Branden-

burg bisher nur als zweifelhaft bei rächtet werden musste, wird vom Verf. von
verschiedenen Punkten bei iStraussberg, im Grunewald (Abhänge des Schildhorns)

bei Potsdam und Freienvvalde angegeben. Fossomhronia cristaia Lindb., Lejeunea

serpyUifolia Lib. bei Chorin an erratischen Blöcken. Loj^hocoka minor Neee, Cepha-
lozia heteroslipa Carr. et Spruce, C: bonnivens Spr., Blepharostoma trichophylla

Dourt., Bleph. setacea Dourt. von Dr. Evans, Kew Haven (Connecticut) im
Grunewald entdeckt; Jungermannia marchica Nees, ebenfalls von Evans auf-

gefunden; J. Schraderi Mart., Scapania ctirta Nees.
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B) Sphagna.
Sphaynurn ßmbrialum WUs., Sph. molle Sulliv. iu einem Moor bei ßieaenthal;

Sph. compactum D. C. mit vorijjer Art ; Sph. Dusenü K. et W, bei Erkner,
Birkeuwerder, Hiesenthal ; Sp/i. obeaum (Wils. Limpr.) Warnst, bei Spandau im
Teufelsfenn ; Sph. papillosum Lindb. im Grunewald, bei Küpenick und Erkner.

C) Laubmoose.

Di'cranella cri$pa Schpr. bei Spandau iu dem Stadtforst am Oberjägerffestell

in einem Graben. Dicranum /tiscescent Turn, var, falcifolia Braithw. bei

Straussberg im Ulumentlialwald am Grunde einer Birke; Dicr. viride Lindb. bei

Eberswalde au zwei alten Buchen bei Spechthausen, Tremalodon ambiguus llorach.,

Fissidens osmundoidei. Trichodon ci/lindrica Schpr., aber nur steril; Ditrichum
homomallnm Hpe., bei Spandau und Freienwalde; D. pallidum Hpe., bei Chorin
Eberswalde und Freienwalde; Didymodon rigidulus Iledw. bei Frank-
furt an der Oder, iJarbula cylindrica Schpr. bei Potsdam und
Straussberg; Schistidium gracilc Limpr. bei Eberswalde an einem Chaussee-
steine, neu für die Mark, Onmmia trichop)hylla Grev. bei Chorin und Freien walde
an erratischen Blöcken, Orthotrichuvi rupeslre Schi, an ChausseeHteinen zwischen
Eberswalde und Angermünde, Encalypta ciliata Hoffm. bei Erkner in einer

Schlucht der Kranichsberge. E. contorla Lindb. bei Erkner, Straussberg und
Buckow; Sphagnum ampullaceum L. bei Birkenwerder; Webera elongata
Schwgr. bei Spandau vom Verf., bei Buckow und Freienwalde von Oaterwald
für die Mark entdeckt. Bryuni ovatum Jur. bei Straussberg am Stienitz-

See, neu für Brandenburg, Bartramia ithyphylla Brid. bei Potsdam, B. HaUeriana
Hedw. bei Biesenthal am Abhang des Hellsees (2. Standort in der Mark),
Plerygnandrum filiforme, Hedw. c. fr. bei Freienwalde an Buchen, bei Chorin
auch auf erratischen Blöcken, Platygyrium repens Br. eur. bei Freienwalde,

Spandau, Straussberg, Eberswalde, am letzteren Standort auch in Frucht, Thui-

ditim Philiberti Limpr., Brachythecium sericeum Warnst, bei Biesenthal, B.

reflexum Br. eur. bei Spandau, Flagiothecium lalebricola Wils., PI. curvi/olium

Schlieph., PI. elegant Schpr. bei Falkenberg.

^ Warnstorf (Neuruppin).

Biirlakow, G., Ueber Athmung des Keimes des Weizens,
Triticum vulgare. (Arbeiten der Naturforscliergesellscliaft der

Kaiserlichen Universität in Charkow. Bd. XXXI. 1897. Beilage,

p. I-XV.)^

Der Verf. untersuchte die Athmung des Keimes des Weizens
und verglich mit derselben das Endosperm. Aus der Reihe der

Erfahrungen schliesst der Verf.

:

1. Im Anfang des Aufkeimens athmet der Keim viel (zwanzig

Mal) energischer als das Endosperm.

2. Man kann die energische Athmung des Keims durch grossen

Gehalt an Eiweissstoffen (35,24''/o) und auch durch hin-

reichenden Gehalt an Kohlenhydraten (24,54°/o) erklären.

3. Dagegen hängt eine schwache Athmung des Endosperms
von einer geringen Quantität des activen Eiweisses und

nicht dem Ansclieine nach von einer geringen Quantität

der löslichen Kohlenhydrate ab.

4. Die Temperatur hat grossen Einfluss auf die Energie der

Athmung aller untersuchten Objecto und besonders des

Keimes.

5. Der Einfluss sowohl des Endosperms auf die Athmung des

Keimes, als auch des Keimes auf die Athmung des Endo-

sperms ist in den er.sten Phasen des Aufkeimens unmerklich.

6. Die Einweichung in 10— 15°/o Zuckerlösung vermindert

21*
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324 Systematik und Pflanzengeographie.

die Energie der Athmung sowohl des Keimes, als auch des;

Endosperms.
Fleroflt (Moskau).

Wettstein, R. v.. Die europäischen Arten der Gattung
Gentiana aus der Section Endotricha Froel. und ihr
entwickelungsgeschichtlicher Zusammenhang.
(Denkschriften der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften.

Mathematisch - naturwissenschaftliche Classe. Bd. LXIV. 1897.

p. 309—382. Mit 3 Karten und 4 Tafeln.)

Die Uebersicht der europäischen Arten der Section Endotricha

führt zu folgender Bestimmungstabelle:

Ä. Ränder der Kelchzähne aufifallend gewellt. 1. G. crispaia Vis.

B. Ränder der Kelchzähne nicht auffallend gewellt, flach oder zurück-

gerollt.

a. Kelch, CoroUe und Androeceum stets tetramer.

a. Von den Kelchblättern sind zwei vielmals breiter als die beiden
anderen und verdecken diese.

1. Annuell oder bienn. Die zwei breiteren Kelchzipfel haben
ihre grösste Breite in der oberen Hälfte.

2. G. hypericifolia Murb.
2. Annuell. Die zwei breiteren Kelchblätter haben ihre grösste

Breite in der unteren Hälfte. 3. G. baltica Murb.
3. Bienn. Die zwei breiteren Kelchblätter haben ihre grösste

Breite in der unteren Hälfte. 4. G. campestris L.

ß. Kelchblätter alle gleich breit oder zwei breiter, dann aber
diese die beiden anderen nicht verdeckend.

5. G. Neapolitana FreeL
b. Kelch, Corolle und Androeceum pentamer, höchstens bei abnormen

Exemplaren tetramer.
a. Fruchtknoten und Kapsel mit einem deutlichen Gynaphor, also

gestielt.

1. Buchten zwischen den Kelchzähnen spitz.

t Kelchzähne am Rande deutlich gewimpert.
Zwei der Kelchzähne viel breiter als die anderen, am
Rande stark zurückgerollt, nur am Rande bewimpert.

6. G. calycina Kocb.
00 Zwei der Kelchzähne nur wenig breiter als die anderen,

am Rande nicht oder nur wenig zurückgerollt, am Rande
und am Mittelnerv bewimpert.
* Blätter schmal lanzettlich. 7. G. püosa Wettst>

** Blätter eiförmig oder eiförmig lanzettlich.

I
Kelch so lang als die Kronenröhre. Aestivalis.

8. G. norica Kern.

I I

Kelch kürzer als die Kronenröhre. Autumnalis.
9. G. Sturmiana Kern.

tt Kelehzähne am Rande kahl.

Aestivalis-Form. 10, G. solstitialis Wettst.
00 Autumnalis-Formen.

* Stengel hoch, Stengelblätter so lang oder kürzer als-

die Internodien. 11. G. Wettsteinü Murb.
** Stengel niedrig. Stengelblätter länger als die Inter-

nodien. 12. G. rhaetica Kern.
2. Buchten zwischen den Kelchzähnen abgerundet.

t Blüten 10— 20 mm laug. Kelchröhre um vieles kürzer als

die Zähne. Zumeist sehr niedrige kleine Pflanzen.

Blüten kurz gestielt. Westalpen.
13. G. Murbeckii Wettst,.
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OU lUäten ian(^ gentielt. HHlkuiümlbiiisel und 8iebenbiir{;eii.

11. (1. bulyarica V'eloii.

tt Blüten 18—45 mm lang. Kelchrühre so lang oder höchsten*
hkib 80 lang als die Zähne, zumeist sehr hohe kräftige

Ptlanzeu.

Kelchröhre nicht auf einer Seite aufgeschlitzt; Kelch-
zähne in der Kegel ^crado.
* Kelchzähne deutlieli länger als die Köhre (nur selten

ebenso laug), liliiteu 24— 45 mm lang. Stengel oft

(.bei 16) mit relativ langen Aesten, die ganze Pflanze

ebenkrausig.

I
Aestivalis. 15. G. lutescens Vel.

I I
Autumnalis. 16. G. austriaca Kern.

** KelchzSline so lang oder kürzer als die Köhre. Blüte
18— 25 mm lan(,^ Stengel mit relativ kurzen Aesten,
daher die ganze Ptlauze schlank.

I
Aestivalis. 17. G. praecox Kern.

I I

Autumnalis. 1«. G. carpalhica Wettst,
00 Kelchröhre auf einer Seite aufgeschlitzt, Kelchzähnu

sichelförmig gekrümmt. 19. G. caucasica Cuitis.

. ^. Fruchtknoten und Kapsel ohne oder nur mit sehr kurzen Gynophor,
also sitzend.

1. Annuell. 20. G. uliginosa Willd.
2. Bienn.

1 Aestivalis. 21. G. lingulata kg.

I I
Autumnali.s. 22. G. axillaris Schm.

Bastarde : G. caiupestris X Wettsteinii.

23. G. macrocalyx Clak.

G. Wettsteinii X axillaris. 24. G. Pamplini Druce.
G. baltica X uliginosa Murb. 25. G. Tedini Wettst.

G. lingulata X suecica Murb.
26. G. femiica Wettst.

Cr. axillaris X germanica Murb.
27. G. intercedens Wettst.

Was die aussereuropäischen Arten der Sectio Endotricha

anlangt, so stehen morphologisch und wahrscheinlich auch genetisch

von ihnen den europäischen Arten nur sechs nahe, nämlich

G. ajanensis und acuta den um G. axillaris sich gruppirenden

mit kleinen Blüten und sitzenden Fruchtknoten, G. Biebersteinii

und Wrightii den um G. Wettsteinii, i!::turmiana etc. sich gruppiren-

den Arten mit grossen Blüten und gestielten Fruchtknoten, G. hetero-

sepala und auriculata der G. campestris im weiteren Sinne.

Im Ganzen führt Wettstein 14 aussereuropäische Vertreter

dieser Section an.

Was nun den genetischen Zusammenhang der europäischen

Arten anlangt, so lassen sich die Vertreter in vollkommen unge-

Ewungener Weise auf 6 Sippen vertlieilen.

1. G. crispata.

2. G. hypericifolia, baltica und campestris.

3. G. neapolitana.

4. G. calycina
,

pilosa , norica , Sturmiana , solstilialis , Wettsteinii,

rkaetica, lutescens, austriaca, praecox, carpalhica, Murbeckii und
Bulgarica.

5. Gr. caucasica.

6. G. uliginosa, lingulata und axillaris.

Aus den einziehenden Betrachtungen über die Phylogenie dieser

Abtheilungen, auf welche hier des Raumes wegen nicht näher ein-
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gegangen werden kann, tritt unzweifelhaft deutlich hervor, dass
man die heute zu beobachtenden Sippen als gleichwerthige Arten
ansehen muss, die phylogenetische Erkenntniss in der Aufeinander-
folge dieser Arten zum Ausdrucke bringen kann.

Als eine weitere Eintheilung ergiebt sich unter Anderen
folgende

:

Unterart 1. Eanges.Gesammtart.
1. G. crispata Vis.

2. O. campestris e. 1.

3. Q. neapolitana Froel.

(G. hypericifolia Murb.

\G. campestris s. str. .

G. polymorphe
Wettst.

5. Gr. caucasica Curt.

fi. G. amarella s. 1.

\G. haltica Murb.

G, Biebersteinii Bunge.

G. calycina Koch.

G. pilosa Wettst.

G. Sturmiana s. 1.

G. Wettsteinii s. 1.

G. rhaetica s. 1.

6r. Murbeckii Wettst.

G, austriaca s. 1.

G. praecox s. ].

G. hulgarica Vel.

G. uliginosa Willd,

Unterart 2. Ranges.

/(?. suecica Froel.

\G, germanica FroeL

^G.

<t:

antecedens W.
anisodonta Borb.

norica Kern.
Sturmiana Kern.
solstitialis Wettst,

Wettsteinii Murb.
^G. solstitialis Wettst.

*^G. rhaetica Kern.

^G.
^G.

lutescens Vel.

austriaca Kern.

^^G. praecox Kern.
"^ö. carpathica Wettst»

^^G. lingulata Ag.
*^(?. axillaris Schm.

G. amarella L.

G, ajanensis Murb,
G. acuta Mich.

Die Betrachtung des Entwickelungsganges der endotrichen-

Gentianen zeigt, dass es unmöglich ist, hier Artbildung nach ein

und demselben Modus anzunehmen. Es giebt saisondimorphe

Arten, welche in Anpassung an zeitlich getrennte Factoren ent-

standen ; es giebt ferner Arten, welche aus einer Stammart in An-
passung an sämmtlich getrennte Factoren sich bildeten ; auch
glaubt Wettstein annehmen zu können, dass auch die Bastardirung

eine Rolle bei der Artbildung in dieser Gruppe spielt.

Die Bildung saisondimorpher Arten, also die Bildung von
Arten in Anpassung an zeitlich getrennte Factoren, behandelte

Verf. bereits mehrfach ; über diese Arbeiten ist auch referirt

worden.

Die Bildung geographisch getrennter Arten ist bei den endo-

trichen Gentianen in überaus prägnanter Form zu beobachten. Es
kann keinem Zweifel unterliegen, dass die Bildung der geographisch
sich anschliessenden, morphologisch sich sehr nahe stehenden Arten
in der Weise vor sich ging, dass ein Typus bei Verbreitung über

Gebiete mit verschiedenen äusseren Lebensbedingungen sich diesen
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zeitweilir^ aiipas8te und sich dadurcli in verschiedenen Typen
autiöste.

Die Details der Verbreitung der geographisch geschiedenen

Arten zeigen ferner, dass nicht von einzelnen Punkten aus die

Verbreitung der neugebildeten jüngi^ten Arten erfolgte, sondern

dass in der ganzen Breite der Vorrückungslinie die Umi)r}lgung

des alten Typus eintrat. Wenn man Schritt für Schritt die Ver-

breitung und die morphologische Gestaltung der Sippen verfolgt,

so gewinnt man durchaus nicht den Einclruck einer planlosen

Variation mit nachfolgender Auslese, sondern den einer zielbewussten

Umänderungstendenz. Man erhält den Eindruck, dass eine directe

Wechselwirkung zwischen den umgebenden Factoren und der Ge-
staltung der Pflanze besteht, dass die Anpassung in einer Form-
veränderung besteht, welcher sich zu den sie umgebenden Factoren

wie die Keizwirkung zum Reize verhält.

Wir finden auch bei Gentiana als zweiten Typus der Art-

bildung jene durch Correlation zwischen den umgebenden Ver-

iiältnissen und der Organisation der Pflanze, welche Verf. bereits in

seiner Monographie von Eiiphrasia hervorhob.

Die drei Karten enthalten die Verbreitung von G. campesiris,

haltica, hypericifolia und crispata — Wettsteinii, Sturmiana, Mur-
beckii, rhaetica, calycina, austriaca, carpathica und hulgarica —
amarella, uliginosa und ajaiiensis.

E. Roth (Halle a. S.).

Hemslev, ^\. B., The flora of Lord Howe Island.
(Annais of Botany. Vol. X. 1896. No. 38. p. 221—284.)

Etwa 100 geographische Meilen nordöstlich von Sydney,

unter 31 Va" s. B., liegt die 1788 entdeckte, noch nicht 1 Quadrat-

meile grosse Lord-Howe-Insel, richtiger ein kleiner Archipel, deren

halbmondförmige, fast 2 Meilen lange und Vs Meile breite Haupl-

insel aus 3 Basaltmassiven, 2;;00— 400 Fuss über See, besteht, die

durch Korallensandniederungen verbunden sind, und eine üppige,

in den Hauptzügeu tropische Vegetation trägt. Nach einem

historischen Ueberblick über die Erforschung der dortigen Flora,

zählt Verf. auf Grund der Belagexemplare des Herbars in Kew
die bis jetzt dort entdeckten Gefässpflanzen auf, unter Beifügung

der Synonymik und der Gesammtverbreitung der Arten. Das
Verzeichniss umfasst folgende 211 Gefässpflanzen:

1 Ranunculacee {Clerraiis glycinoides), 1 MagnoUacee {Drimya Uoweana),
1 Menispermacee {Stephania discolor), "J Crnciferae (Lepidium foHoitim, L.

ruderale), 1 Violacee {Hymenanthera latijolia), 1 Bixinee {Xylosma ovatum),

1 Ptttosporacee (Pillosporum erioloina), 1 OuUi/ere {Cahphyllum Inophyllum),

3 Mahaceae [llibücua diveraifolius, H. liltaceu.i, Layunaria Pateraoni),

1 Geraniacee (Felargoniiim australe). 1 Oxalidacee {Oxali'a corniculato), 4 Ruta-

ceae {Melicope contermina, Evcdia polybotrya, Zanthoxylum Blackhurnia,

Äcronychxa Baueri), 1 Meliacee {Dysoxylum Fraserauum), 1 Celaatrtneae {Elaeo-

dendron australe, E. melanocarpim), 3 Sapindaceae {Ciipania anacardwidea,

Atalaya coriacea, Dodonaea lanceolata), f, Leguminvsat' {Carmichaelia exul,

Mucuna gigan'.ea , Canavalia obtusifolia, Vigna lutea , Sopitora telraptera,

Caesalpinia Bonducella) , 1 Saxifragac.ee {Colmeiroa ca rpodet oide a),
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5 Myrtaceae (Leptospermum flavescens , Melaleuca ericifolia , Acicalijptux

Fullaijari, Metrosideros nervulosa, M. polymorj)ha)^ 1 Passifloracee

{Pastiflora Herbertiana), 1 Cucurbitacee {Sicyos angulatus), 5 Ficoideae (Mesem-
hrianthemum aequüaterale, M. australe, Tetragonia expansa, T. implexicoma,
Sesuvium Portulacastrum), 2 Umbelliferae {Hydrocolyle hirta, Apium prostratum),
1 Araliacee [Panax Ciss odetidron), 5 Rubiaceae (Randia stipulosa

,

Psychotria Carronis, Coprosma Baueri, C. lanceolaris, C. putida), 10
Compositae (Brachycome segmentosa, Olearia Ballii, 0. Mooneyi,
G^iaphalium japonicum, G. luteo-album, Cassinta tenuifolia, Wedelia biflora,

Bidens pilosus, Erechthites quadridentata, Senecio insula ris), 1 Qoodeniacee
{Scaevola Koenigii), 2 Campannlaceae {Lobelia anceps, Wahlenbergia gracilis),

2 Epacrideae {Leucopogon Richei, Dracophyllum Fitzgeraldi), 3 Myrsineae
(Myrsine crassifolia, M. platy stigma , Aegiceras majus), 1 Sapotacee {Sideroxylon
Howeanum), 1 Styracee {Symplocos Stawelll), 4 Oleaceae {Jasminum didymum,
J. simplicifolium, Noteiaea quadristaminea , Olea pa7iiculata), 5 Apocynaceae
{Alyxia Lindii, A. ruscifolia, A. squamnlosa, OcJirosia elliptica, Lyonsia
reticulata), 4 Asclepiadaceae (Vincetoxicum carnosum, Tylophora eriervis,
Marsdenia rostrata, M. tubul osa), 1 Loganiacee {Geniostoma petiolosum),
2 Solanaceae {Solanum aviculare, S. Bauerianum), Convolvulaceae {Ipomoea
biloba, 1. bona nox, I. grandiflora, I. palmata, Co.ljsteqia marginata, C. Soldanella),

1 Gesneracee (Negria rhabdothamnoides), 1 Bignoniacee (Tecoma Ausfro-
Caledonica), 1 Acanthacee {Eranthemum variabile), 1 Myoporacee {Myoporum
insulare), 1 Verbenacee (Avicennia officinalis), 1 Labiale {Westringia rosmarini-

formis), 1 Plantaginee (Plantagn varia), 2 Nyctaginaceae {Boerhavia diffusa,

Pisonia umbellifera), 2 Chenopodiaceae {Rhagodia Billardierii, Atriplex cineretim),

1 Amarantacee {Achyranthes aspera), i Polygonacee {Muehlenbeckia axillaris),

3 Piperaceae (Piper excelsum, Pejyeromia reüexa, P. Urvilleana), 1 Laurinee
{Cryptocarya triplinervis), 1 Thymelaeacee {Pimelea longifolia), 1 Satitalacet'

(Exocarpus h omalo clada), 1 Loranthacee {Viscum articulatum), 4 Euphorbiaceae
(Euphorbia Sparmanni, Eemicyclia Australasica, Baloghia lucida, Homalanthus
Leschenaultianus), 6 Urticaceae (Celtls ambly ophylla , Malaisia tortuosa, Ficus
columnaris, Elatostema reticulatum, Boehmeria calophleba, Parietaria

debilis), 5 Orchideae (Dendrobium gracilicaule, D. Moor ei, Bulbophyllum
exiguum, Cleisostoma erectum, Microtis 2}orrifolia) , 1 Amaryllidacee (Crinum
jjedunculatum), \lridee{MoraeaRobinsoniana), 3 Liliaceae (Smilax australis,

Geitonoplesium cymosum, Dianella caerulea), 1 Commelinacee {Commelina cyanea),

1 Flagellariacee (Flagellaria indica), 2 Juncaceae (Juncus maritimus, Luzula
longiflora) , 4 Palmae (Hedyscej)e Canterburyana, Clinostigma
Mooreanum, Hoivea B elmoreana , H. Forsteriana), 2 Pandanaceae
(Pandanus Forsteri, P. spec), 1 Najadacee (Halophila ovata), 7 Cyperaceae
(Cyperus haematodes, Cladium insulare , Scirpus nodosus, Gahnia xarithocarpa,

Uncinia filiformis, Carex breviculmis, C. gracilis), 12 Gramineae (Panicum.

sanguinale, Oplismenus compositus. Phragmites communis, Spinifex hirsutus,

Stipa micraniha, Sporobolus Indicus, Deyeuxia Forsteri, Dichelachne crinita,

Cynodon Dactylon, Chloris Pumilio, Poa caespitosa, Agropyrum scabrum),

3 Lycopodiaceae (Lycopodium varium, Psilotum triquetrum, Tmesipteris tannensis),

1 Selaginellacee (Selaginella uUginosa), 44 Filices {Cyathea brevipinna, C.

Macart hurii, Hemitelia Moor ei, Alsophila australis, Dicksonia nephro-
dioides

, Hymenophyllum flabellatum, H, miiiimum, H. multifidum, H. pumilum,
H. tunbridgense, Trichomanes ajnifolium, Davallia dubia, Adiantum Aethiopicum,

A. hispidulum, HyjJolepis tenuifolia, Cheilanthes tenuifolia, Pteris aquilina, P.

comans, P. falcata, P. incisa, P. tremula, Lomaria attenuata, L. capensis, L.

Fullagari, Doodia aspera, Asplenium falcatum, A. melanochlamy s , A.

obtusatum, A. Nidus, A. pteridioides, Aspidium apicale, A. cajyense, A.

cordifolium, A. molle, Polyx>odium australe, P. confluens, P. Hookeri, P. punctatum,
P. pustulatum, P. tenellum, Nothochlaena distaiis, Platycerium alcicorne, Toodea
Moor ei, Marattia fraxinea.

Zu diesen 211 Arten treten in einer Arbeit von Prof. R. Täte
(On the Floras ot Norfolk and Lord Howe Islands, in the Macleay

Memorial Volume of Linnean Society of New South Wales. 1893,

p. 205—221) noch die Graminee Echinopogon ovatus sov,'ie Äsindium
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Solanum Bauerianum) nur mit Norfolk, 1 (Tecoma austro-caledonica)

nur mit Polynesien, hingegegen gar keine einzige nur mit dem
malayischen allein oder nur mit diesem und Polynesien. Es
fehlen also von den 84 auf Howe Island nicht endemischen und
nicht ubiquitären Arten in Australien überhaupt nur 13, nämlich

ausser den soeben erwähnten 8 Species noch Coprosma Baueri und
Peperomia UrviUeana, die auf Neuseeland und Norfolk, ferner

Metrosideros polymorpha und Hymenophyllum mnltißdum, die auf

Neuseeland und in Polynesien, endlich Piper excelsum, das auf

Neuseeland, Norfolk und Polynesien heimisch ist. Die hier er-

wähnten 13 Arten sind also von Osten (bez. Nord- oder Südost)

nach Howe Island eingewandert, die übrigen nicht endemischen

können sämmtlich vom australischen Continent gekommen
sein und stammen zum grössten Theile sicher von dort. Mit

Rücksicht auf die vorerwähnten pfianzengeographischen Thatsachen

glaubt Hemsley der Annahme von Wallace und Engler
beistimmen zu müssen, dass — allerdings gemäss des doch recht

bedeutenden Arten-Endemismus vor schon recht langer Zeit —
eine Landverbindung zwischen Süd-Ost-Australien, Neuseeland,

Norfolk and Lord Howe Island bestanden habe.
Niedenzu (ßraunsberg).

Coville, F. y., Notes ou the plants used by theKlamath
Indians of Oregon. (Contributions from the U. S. National

Herbarium. Vol. V. Washington 1897. No. 2.)

Verf. hatte im Jahre 1896 Gelegenheit, sich kurze Zeit im

Gebiete der Klamath-Indianer aufzuhalten und dort Notizen über

die wichtigsten Nutzpflanzen dieses Stammes zu sammeln, welche

er in dieser Mittheilung zur allgemeinen Kenntniss bringt. Die

Liste enthält neben den wissenschaftlichen und den einheimischen

Namen kurze Bemerkungen über die Pflanzen selbst und ihre An-

wendung bei dem genannten Indianerstamm.

Erwähnt werden:

Alectoria Fremontii Tuckerm., Evernia vulpina (L.) Ach., Equisetum hiemale

L., Ahies concolor (Gord.) Lindl., Kinde zum Gerben und Färben benutzt,

Juniperus occidentalis Hook., Lihocedrus decurrens Torr., Pinus Lamhertiana

Dougl., die Samen werden gegessen, P. Murrayana Balf., P. ponderoaa Dougl.,

Taxus hrevifolia Nutt, Typha latifolia L., Sparganium eurycarpum Eugelm.,

Triglochia maritima L., Sagittaria arifolia Nutt., Agrostis perennans (Walf.)

Tuckerm., Beckmannia erucaeformis (L.) Host., Samen bisweilen genossen,

Elymus condensatus Presl., soll ein vorzügliches Winterfutter für Pferde liefern,

Panicularia fluitans (L.) Kuntze, Samen als Nahrungsmittel sehr beliebt,

Phragmites phragmites (L.) Karst., zwei nicht bestimmte Carex-Arten, Scirpus

lacustris occidentalis Wats., Juncus balticus Willd., Calochortus macrocarpus

Dougl., Quamasia quamash (Pursh.) Coville, Zygadenus venenosus Wats., als

giftig für das Vieh bekannte Liliacee, die Wurzeln erzeugen heftiges Brechen,

Jj-is Missourienses Nutt., Populus balsamifera L., P. tremuloides Michx., Salix sp.,

Alnus tenuifolia Nutt., Rinde zum Färben, Castaneopsis chrysophylla minor

(Hook.) A. DC, CoryJus Californica (DC.) Rose, Nüsse werden gelegentlich

gegessen, Urtica breweri Wats., liefert Fasern für Seile und Netze, Eriogonum

stellatum Benth. (E. elatum Dougl.), Polygonvm Dmiglasii Greene, Rumex Oeyerl

(Meisn.) Trel. und R. salicifolius Weinm., Samen beider Arten werden gegessen,

Chenopodium Fremontii Wats., Amaranthus blitoides Wats., Samen werden genossen,
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Nymphaea polysepala (Enpelm.) Greeiie, ilire Samen bilden w.ilirHc-lii'inlith da»

wichtigste stitrkehaltige N» hniiifxsinittel der Klamatlis und werden iu) Juli uiul

August in ungeheuren Mengen gesamniell, ßtrheris rejiens Linill., SiHyinhrium

incisum Eugelm., Philadrlphns Leiiisii Pursh., Hibes aureuvt Turnh., li. lerenm

Dougl., R. oxyacaut/tuiUes saxositm (Kotdi.) Coville, Amelanchter (tlni/olia I'iirHh.,

Cerocarpus ledifolius Nutt., Fra(jaria viryiniana Duchesne, Kunzia (i-idcnlala

(Pursh.) Spreng,, die wäsurige Abkocliuug der Wurzel gilt dort al« büste« Mittel

gegen Katarrhe, Husten pp., die stark bitteren Früchte dienen als Kuieticuin,

Prunus demissa (Nutt.) Walp., die reife Frueht ein wichtiges Nahrungsmittel,

P. emarghtata (Dougl.) Walp., P. snhcordntu Henth., Rosa Fendleri Crepin,

Rubus l<>ucoder7)iis Dougl., R. viti/oliu.i Cham, et Schlecht, Linnm Leivisii Pnr.sh.

liefert eine sehr geschätzte Faser, Rhamnns Purshiayia DC, Blätter, Zweige,

Kinde und Früchte als Brechmittel, Menizelia allicaulis Dougl., Oenothera

Hookeri Torr, et Gr., Carnm Gardneri (Hook, et Arn.) (iray, C. oreganum Wats.,

Cicuta maculata L., Heracleum lanatum Michx., Peuredanum canlyi Coult. et

Rose, Sium cicutaefolium Gmel., Arctostaphylos patula Gret ne, die getrockneteu

Blätter werden mit Tabak vermischt geraucht, ebenso diejenigen von A. neva-

densis Gray, Vaccinium membranaceum Hougl., V. scoparium Leiberg, Apocynum
cannabinum L. ('?), Qilia aygregala (l'ursh.) Spreng., Mentha Canadensis L.,

Nicotiana attennata Wats., wilder Tabak, Lonicera conjugialis Kell , Sambnrua
glauca Nutt., Valeriana edulis Nutt., Achillea millefolium L., Artemisia Iridentata

Nutt., I'etradymia canescens DC, Wyethia mollis Gray, Balsamorrhlza sagittata

(Pursh.) Nutt., Chondro]jhora nauseosa (Purfh.) Brittou, Chrysothammts Bloomeri

(Gray) Greene, Madia glomerata Hook., die Samen häufig genossen.

Busse (Berlin).

Neue Litteratur/^

Geschichte der Botanik:

Britten, Jas. and Boniger, G. S., Biographical index of British and Irish

botanists. First Supplement (1893—1897). [Continued.] (Journal of Botany
British and foreign. Vol. XXXVl. 1898. No. 425. p. 192—195.)

Nomenclatur, Pflanzennamen, Terminologie etc.:

The nomenclatare of Arenaria uliginosa. (Journal of Botany British and

foreign. Vol. XXXVI. 1898. No. 425. p. 189—191.)
KeÜDg, H. und BohnhorBt, J., Unsere Pflanzen nach ihren deutschen Volks-

namen, ihrer Stellung in Mythologie und Volksglauben, in Sitte und Sage,

in Geschichte und Litteratur. Beiträge zur Belebung des botanischen Unter-

richts und zur Pflege sinniger Freude in und an der Natur, für Schule und

Haus gesammelt und herausgegeben. 3. Aufl. gr. 8^ XVI, 411 pp. Gotha

(E. F. Thienemann) 1898. M. 4. 60, geb. M. 5.50.

Allgemeines, Lehr- und Handbücher, Atlanten etc.:

Strasburger, E., Noll, F., Schenk, H. und Schimper, A. F. W., Lehrbuch

der Botanik für Hochscliulen. 3. Aufl. gr. 8^ VIII, 570 pp. Mit 617 zum
Theil farbigen Abbildungen. Jena (Gustav Fischer) 1898. M. 7.50,

geb. M. 8.50.

Algen

:

Bullock-^Vebster, G. R,, Some new Characeae records. (Journal of Botany

British and foreign. Vol. XXXVI. 1898. No. 425. p. 182—184.)

*) Der ergebenst Unterzeichnete bittet dringend die Herren Autoren um
gefällige Uebersendung von Separat-Abdrücken oder wenigstens um Angabe der

Titel ihrer neuen Ptiblicationen , damit in der „Nenen Litteratur" möglichste

Vollständigkeit erreicht wird. Die Kedactionen anderer Zeitschriften werdeE

ersucht, den Inhalt jeder einzelnen Nummer gefälligst mittheilen zu wollen, dami?

derpflbe ebenfalls schnell berücksichtigt werden kann.
Dr. Uhlworm,

Humboldtstrasse Nr. ".^2,
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